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Leben im Netz ist Normalität

 



Das Netz der Mythen

„Governments of the Industrial World, you weary giants 

of  flesh and steel, I come from Cyberspace, the new home 
of Mind. You have no sovereignty where we gather. 

We are creating a world that all may enter without privilege or 
prejudice accorded by race, economic power, military force, or 

station of birth.  We are creating a world where anyone, 
anywhere may express his or her beliefs. 

Your legal concepts of property, expression, identity, 
movement, and context do not apply to us.“

“

John Perry Barlow, „A Declaration of the Independence of Cyberspace“, 1996

 
 
 
 
 

Die Macht, zu entscheiden, wie Technologien, Geschäftsmodelle 
und Geschäftspraktiken in der Gegenwart und in der Zukunft 
aussehen, liegt in den Händen von sehr wenigen Menschen. 

Die Definitionsmacht der Technologie-Elite

 



Sie sind nicht der Kunde, sondern 
das Produkt

 
 
 
 
 

Warum es den mündigen Nutzer 
nicht gibt:
 Zeitmangel

 Zunehmende technische Komplexität

 Gewollte juristische Komplexität (z.B. in AGB, Privacy 
Policies)

 Fehlende Möglichkeiten, die Auswirkung von Handlungen 
abzuschätzen

?????
 



Ergebnis: Die Web-Formel

??? = OK 
 

 
 
 
 

Es gibt auch so genug Gründe, sich über Spielregeln 
und Interventionsmechanismen für das Netz und die 
Netzökonomie Gedanken zu machen

 Verbraucherschutz vs. undurchschaubare AGBs 

 Persönlichkeitsschutz vs. Kontrollverlust

 Datenschutzstandards vs. Anything goes

 Demokratische Mitbestimmung vs. Konzernlogik 

Es muss nicht gleich der Daten-GAU sein

 



Divergierende Interessen der 
Netznutzer

 Komfort

 Tolle Dienste

 Kostenlose Nutzung

 Austausch und 
Kommunikation

 Fortschritt

 Sicherheit

 Datenschutz

 Kontrolle

 Mitspracherecht

 Ethisches 
Firmengebahren

 ....

 
 
 
 
 

Netznutzer können ihre Forderungen 
zwar blitzschnell artikulieren...

 



Wirksamer Protest gegen Netzriesen ist mit Hilfe von 
Internet-Aktionen kaum zu organisieren 

*Die Zahl entspricht ungefähr 10% der April-Zuwachsrate von Taiwan oder ungefähr der 
Zuwachsrate von Serbien im vergangenen Monat oder ungefähr 0,1116% des gesamten 
Zuwachs der 80 größten Länder innerhalb von Facebook im April. Quelle: http://www.thomashutter.com 

... die Wirkung solcher Aktionen ist aber oft
gering

 
 
 
 
 

Gerade erfolgreiche Netzunternehmen 
haben nichts zu befürchten

 Vielen ist unklar, worin die potentiellen Gefahren von 
Data-Spills bestehen

 Es gibt keine Alternativprodukte

 Es gibt keine vorbildlichen Unternehmen oder 
verlässliche Gütesiegel

 Boykott ist mit echtem Verzicht verbunden

 



Grundsätzlich ist die Netzgemeinschaft 
kampagnenfähig...

Können wir es selbst in die Hand nehmen?

... konzentriert sich aber in erster Linie auf 
den Widerstand gegen staatliche Vorhaben

 
 
 
 
 

Organisationen, die das Netz 
mitgestalten wollen, gibt es viele

 



Ein neuer Akteur ist gefragt

 
 
 
 
 

Das Anforderungsprofil an so eine neue 
Institution ist umfangreich

 Technologie-nah und technologisch versiert

 Mit Mut zum Zivilen Ungehorsam

 Schnell

 Basis-nah und repräsentativ

 Unbestechlich

 Konstruktiv und gestaltend

 Finanziell unabhängig

 Kampagnenfähig

 



„Datapeace“ kann nur im 
Verbund erfolgreich sein

 
 
 
 
 

Vielen Dank
Lars Reppesgaard 

Lars.reppesgaard@hamburg.de

 


